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Erläuterungen 

Die vorliegende Auflistung 
1
 gibt einen Überblick zu notwendigen Antragsunterlagen, die im Regelfall im 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen (WEA) benötigt werden. Die 

Auflistung dient Behörden und Antragsstellern als Orientierung.  

 

Der Umfang der Antragsunterlagen sollte im konkreten Einzelfall unter Berücksichtigung der örtlichen Ge-

gebenheiten zwischen Behörde und Antragsteller abgestimmt werden (Vorantragskonferenz; § 2 Abs. 2 der 

9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über das Genehmi-

gungsverfahren – 9. BImSchV)). Dabei ist der Umfang der Antragsunterlagen auf das Notwendige zu be-

schränken. 

 

Für die Erstellung des Antrags wird angeraten, ein Fachbüro zu beauftragen, das Erfahrungen in Genehmi-

gungsverfahren für Windenergieanlagen hat. 

 

Für WEA mit mehr als 50 m Gesamthöhe ist ein Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-

Immissionsschutzgesetz (BImSchG) erforderlich (Windkraftanlagen gemäß Nr. 1.6 der 4. BImSchV (Ver-

ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen)). Ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforder-

lich oder sind 20 oder mehr WEA Antragsgegenstand, ist ein Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung  

durchzuführen. 

Sämtliche Antragsunterlagen sollten in Papierform sowie digital auf einem Datenträger (CD/DVD) zusam-

mengefasst werden. Die Anzahl der Fertigungen der Antragsunterlagen wird durch die zuständige Genehmi-

gungsbehörde festgelegt. Folgende Aufteilung hat sich bewährt: 

 Allgemeine Antragsunterlagen abhängig von der Zahl der zu beteiligenden Stellen (10-20-fach) 

 Fachgutachten (4-fach) 

 Zusätzlich 5 Kopien des Antragsformulars, der topografischen Karte und des Lageplans zur Beteiligung 

von Richtfunk-, Wasser-, Strom- und Gasleitungsbetreibern sowie Betreibern von Telekommunikations-

leitungen 

 Dokumente digital (vorzugsweise PDF-Format) 

 Geodaten als „ESRI-Shapes“ sowie zusätzlich im CAD-Format (dxf/dwg), soweit verfügbar 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
1 In Anlehnung an: Monika Agatz (2013): Windenergie-Handbuch. - 10. Auflage, http://windenergie-handbuch.de/wp/ 
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